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Mage zu Nr . 2S2 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , R2 Dezember L8VL .

» adifcher Landtag .

a»ur«ht , 10 . Dez . Der der Zweiten Kammer vor-

A srktwurf eines Gesetzes „die dienstlichen Verhältnisse

^ aaesttllten der Civilstaats - Verwaltung

folgenden Inhalt :
Eingang .

^ 1 . Unter Angestellten im Sinne dieses Gesetzes sind

diejenigen Bedienfietm der Civilstaats -Verwaltung zu
welche mittelst Dekrets eines Ministeriums oder

Mittelstelle angestrllt , und deren Rechts- (Pensions -)
-tMe nicht durch besondere Gesetze geordnet sind .

Die Bezeichnung der einzelnm Klassen der Angestellten

Mt durch Regierungsverordnung ; begleichen können durch

MNgSverordnung einzelne Bestimmungen dieses Gesetzes

Mienstete als anwmdbar erklärt werden, deren rechtliche

Misse im Uebrigen bereits gesetzlich geordnet find.
' Entlassung und freiwilliger Austritt .

grt. 2. Die Entlassung des Angestellten aus dem Dienste

Staatsverwaltung kann in den ersten fünf Dienstjahren
9) — Probe-Dienstzeit — unbedingt und ohne An-

rines Grundes von derjenigen Behörde ausgesprochen

.den , welche die Anstellung verfügt hat .

Der letzteren bleibt Vorbehalten , aus besonderen Gründen

; Probe-Dienstzeit zu verlängern,
jlrt . 3 . Nach Umfluß der Probe-Dienstzeit kann die Ent -

g nur wegen beharrlichen Unfleißes, wegm sonstiger

smbrr oder wiederholter Verletzungen der Dienstpflicht oder

^ en unwürdigen außerdienstlichen Verhaltms und nur durch

Mqchüen Beschluß des Vorgesetzten Ministeriums ausge- j

ar-chrn werden . Der Entlassung hat in allen Fällen die

-omchmung des Angestellten vorauszugehen.

Kegen den Ausspruch des betreffenden Ministeriums steht

wo Angestellten der Rekurs an das Staatsmiuisterium zu .

Bis zur definitiven Entscheidung des Vorgesetzten Mini¬

mums kann aus besonderen dienstlichen Rücksichten sowohl

um diesem als von der Vorgesetzten Mittelstelle die einst-

Mige Dienstenthebung verfügt werden , für deren Dauer je-

pch der Angestellte im Genüsse seines Diensteinkommens
« bleibt.

Art. 4. Die Bestimmungen in Absatz 1 und 2 des Art.

. gelten gleichermaßen auch für Angestellte, welche sich in

kr Zeit ihres Ruhestandes (Art. 7 und ff .) eines unwür¬

digen Verhaltens schuldig machen.
Art. 5 . Der freiwillige Dienstaustritt ist nur nach vor-

wsgegangener einvierteljähriger Kündigung gestattet; ver¬

läßt der Angestellte seinen Dienst vor Ablauf dieser Frist
md ohne Erlaubniß der Vorgesetzten Behörde, so ist derselbe

Ersätze der etwa entstehenden Stcllvertretungskosten

verpflichtet.
Der freiwillige Dienstaustritt hat den Verlust der Pen -

fionsfähigkeit (Art. 7 und ff.) zur Folge.

Versetzung im Dienste .

Art. 6 . Der Angestellte muß sich während seiner Probe-

Dienstzeit die Versetzung auf jede andere Stelle und nach
dieser Zeit die Versetzung auf jede Stelle , welche außerdem
die Pensionsfähigkeit gewährt , und mit der ein gleich hohes
dekretmäßiges Einkommen (Art. 11) verknüpft ist, unbedingt

gefallen lassen ; die Versetzung auf eine Stelle , mit welcher
die Pensionsfähigkeit nicht verbunden ist, oder welche ein ge¬
ringeres dekretmäßiges Einkommen gewährt, gegen dm Wil¬
len des Angestellten kann nach Ablauf der Probe-Dienstzeit
nur unter den Voraussetzungen und Formen verfügt werden ,
«nter welchen nach dieser Zeit gemäß Art . 3 dieses Gesetzes
leim Dienstentlassung erfolgen kann.

Versetzung in den Ruhestand unk Wiederanstellung .

Art. 7. Der Angestellte , dessen Stelle in Folge einer

OrganesativnsÄnderung eingeht , oder welcher ohne eigenes
Verschulden in Folge eines körperlichen Gebrechens oder we¬

gen Schwäche seiner körperlichen oder geistigen Kräfte zur
Erfüllung seiner Amtspflichten dauernd unfähig ist, kann in
den Ruhestand versetzt werden ; es soll ihm aber , wenn er
ll> und mehr Dienstjahre im Sinne des Art . 9 zurückge-

kgt hat, eine lebenslängliche Pension bewilligt werden .
Die Zuruhesctzung wird von dem Vorgesetzten Ministe¬

wim verfilzt .
Wird ein wegen leidender Gesundheit in den Ruhestand

Ersetzter Angestellter in der Folge wieder hergestellt , oder ist
wr einen zufolge organisatorischer Aenderung zur Ruhe Ge-
Men die Möglichkeit seiner Wiederverwendung gegeben , so
«um derselbe wieder zum aktiven Dienste berufen werden .

In solchen Millen hat die Verweigerung der Dienstüber-
uahme den Verlust der verwiüigten Pension beziehungsweise
lArt . 18) Sustentation zur Folge.

Betrag der Pension .
Art. 8 . Die Pension soll , wenn die Versetzung in den

Ruhestand nach vollendetem zehnten , jedoch vor vollendetem
asten Dienstjahre erfolgt , fünf und dreißig Procent des
Dunsteinkornmens, welches der Angestellte vor seiner Zuruhe-
letzung bezogen hat , betragen und für jedes weiter zurückge-
legte Dienstjahr um je ein Procent dieses Diensteinkommens
« Helgen.

Es darf jedoch die Pension siebenzig Procent des Dienft -
wrkommms nicht übersteigen.

Berechnung der Dienstzeit .
Art. 9 . Die Dienstzeit wird von dem Tage an gerechnet,

welchem der Angestellte einen Dienst , der mit Dekret
w >eS Ministeriums oder einer Mittelstelle übertragen werden

kann , auf Gmnd einer provisorischen oder definitiven Ernen¬

nung angetreten hat . Bei der Berechnung derselben kommen

in der Regel nur solche Dienstjahre in Betracht, welche, sei
es ununterbrochen oder nicht, in Stellungen , mit welchen die

Penfionsfähigkeit verbunden ist, zugebracht worden sind .
Auch die in entsprechenden Stellungen des Reichsdienstes

zugebrachte Zeit kann bei der Pensionsbemessung mit in Be¬

tracht gezogen werden .
Nur vollendete Dienstjahre werden berücksichtigt.
Art. 10 . Der freiwillig geleistete aktive Militärdienst , mit

Ausschluß jedoch des auf Grund eines früherm Einstands -

Vertrags geleisteten , wird bei Bemessung der Dienstjahre

stets , die kraft der gesetzlichen Dienstpflicht beim Militär

zugebrachte Dienstzeit aber nur bei Militärpensionären
in Anrechnung gebracht.

Bei der Berechnung der Militär -Dienstjahre haben die Be¬

stimmungen der W 48 —50 des Reichsgesetzes vom 31 .

März 1873 , die Rechtsverhältnisse der Reichsbeamten be¬

treffend — Reichs-Gesetz-Blatt Nr . 10 , Seite 70/71 in

Anwendung zu kommen .
Das der Pensionsbemessung za Grunde zu legende Dicnsteinkommen .

Art. 11 . Bei Berechnung der Pension ist das Dienstein-

kvmmm zu Gmnde zu legen , welches dem Angestellten de¬

kretmäßig zugesichert war.
Als Diensteinkommen sind zu betrachten und in dem De¬

krete zu verzeichnen :
1 . der feste Gehalt und der Wohnungsgeld -Zuschuß , dieser

nach Maßgabe des Art. 8 des Gesetzes vom 9 . Jan . 1874

— die Gewährung von Wohnungsgeld-Zuschüssen betreffend
_ Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 1 4 — ,

2 ) etwaige Naturalbezüge, als Holz, Licht , Montur u . A .,
3) wandelbare Bezüge, Tages -, Item -, Geschäfts-, Zu¬

stellungs-Gebühren und dergl .
Das Diensteinkommen unter Ziffer 2 kommt nach seinem

Anschläge oder dem durchschnittlichen Werthe und jenes «nter

Ziffer 3 nach einem durchschnittlichen Betrage unter Abzug
der etwa darin enthaltenen Vergütung für Aufwand bei aus¬

wärtigen Geschäften oder für Dienstlasten in Rechnung.
Lokalzulagen . Funktionsgehalte, Remunerationen und ähn¬

liche Bezüge , ferner Vergütungen für den Aufwand bei dienst¬
lichen Verrichtungen außerhalb des Wohnorts (Diäten ) und

Bezüge zur Bestreitung von Dienstlasten bleiben bei der

Pensionsberechnung außer Ansatz.
Urbersteigt das Einkommen des Angestellten die Summe

von zweitausend Mark , so hat nur dieser Betrag bei Be¬

messung der Pension in Rechnung zu kommen .
Ausnahmen von den Art . 9 und 11 .

Art . 12 . Trat ein Angestellter von einer Stelle der

Civilstaats -Verwaltung , mit welcher die Pensionsfähigkeit
verbunden war , ohne eigenes Verschulden in eine Stellung
über, welche die Pensivnssähigkeit nicht gewährte , oder mit
welcher ein geringeres für die Pensionsberechnung maßgeben¬
des Einkommen verbunden war , so kann ihm ausnahms¬
weise eine nach seinem früheren höheren Diensteinkommen
unter Berücksichtigung der gesammten Dienstzeit berechnete
Pension bewilligt werden .

Erhöhung , Kürzung , Wegsall der Pension .
Art. 13 . Eine Erhöhung der nach Art. 8 und ff. zu

bemessenden Pension bis aus weitere zwanzig Proc . des Dienst -
einkvmmens kann bewilligt werden , wenn der Angestellte in

Folge einer Krankheit , Verwundung oder sonstigen Beschä¬
digung, welche er sich erwiesenermaßen bei Ausübung seines
Dienstes oder aus Veranlassung desselben ohne eigenes Ver¬

schulden zugezogcn hat , dienstunfähig geworden ist.
Auch mit dieser Erhöhung darf die Pension nicht über

siebenzig Procent des Dienstcinkommms betragen .
Art. 14 . Für den in den Ruhestand versetzten Ange¬

stellten , welcher mit Dekret eines Ministeriums oder einer
Mittellstelle im Staatsdienste wieder angcstellt wird , ist für
den Fall des Zurücktretens in den Ruhestand die Pension
nach Maßgabe der verlängerten Dienstzeit und des in der
neuen Stellung bezogenen Diensteinkommens zu bemessen.

Mit der Gewährung der hiernach neu berechneten Pension
fällt bis auf die Höhe des Betrags derselben der Anspruch
auf den Fortbezug der früheren Pension hinweg, war letztere
höher, so . wird der zur Ruhe Gesetzte in solche wieder ein-
gewicsen .

Art . 15 . Gelangt ein in dm Ruhestand versetzter Ange¬
stellter durch Wiederverwendung im Reichs- oder im Staats¬
dienste in den Genuß eines Dicnsteinkommens, so tritt eine
Kürzung der verwiüigten Pension insoweit und in so lange
ein, als der Betrag dieses neuen Diensteinkommens rmter
Hinzurechnung der Pension den Betrag des der Berechnung
der letzteren zu Grunde gelegten Dicnsteinkommens übersteigt .

Art. 16 . Erwirkt ein im Ruhestand befindlicher früherer
Angestellter, welcher in eine zur Pension berechtigende Stel¬
lung im Reichsdicnste oder im Dienste eines anderen Staa¬
tes eingetretcn ist , in dieser Stellung eine Pension, so fin¬
det neben derselben der Fortbezug der auf Grund dieses Ge¬

setzes gewährten Pension nur in dem durch Art . 15 begrenz¬
ten Umfange statt.

Art. 17 . Eine Pension wird nicht gewährt, wenn der
Beamte in Folge eines gerichtlichen Strafurtheils oder auf
Grund eines Disciplinarverfahrcns wegen beharrlichen Un¬
fleißes, wegen sonstiger grober oder wiederholter Verletzun¬
gen der Di nftpflicht oder wegen unwürdigen außerdienstli¬
chen Verhaltens (Art . 3 ) seines Dienstes enthoben wurde .

Unter den gleichen Voraussetzungen werden auch die
einem zur Ruhe Gesetzten bewilligten Bezüge zurückgezogen .

Susientationen .
Art. 18 . Eine Sustentation kann auf bestimmte Zeit

oder lebenslänglich bewilligt werden :
1 ) dem Angestellten , welcher vor Vollendung des 10.

Dienstjahres aus einem der in Art. 13 bezeichneten Gründe
in dm Ruhestand versetzt wurde ;

2 ) dem Angestellten , welcher vor Vollendung des 10 .
Dienstjahres aus einem andern Gmnde ohne eigenes Ver¬
schulden seines Dienstes enthoben wurde ;

3 ) dem Angestellten, welcher nach Vollendung des 10 .
Dienstjahres mtlassen wurde (Art. 3 u . 17) ;

4 ) sonstigen Bediensteten, welche nicht mit Dekret eines
Ministeriums oder einer Mittelstelle angcstellt waren , aber
gleichwohl ihre ganze Zeit und Kraft dem Dienste des
Staates gewidmet haben , wmn sie ohne ihr Verschulden
außer Dienstthätigkeit traten.

Die Sustentation darf in dem Falle unter Ziffer 1 nicht
über fünf und fünfzig Procent und in den Fällen unter
Ziffer 2 bis 4 nicht über fünf und dreißig Procmt des
Diensteinkommens (Art. 11 ) ansteigen .

Eine Sustentation soll in den Fällen unter Ziffer 2 — 4
überhaupt nur dann bewilligt werden , wenn die Verhältnisse
des außer Dienst Tretenden eine Unterstützung dringend noth-
wendig erscheinen lassen .

In dem Falle unter Ziffer 3 kann die Sustentation an¬
statt dem Entlassenen der Familie desselben zugewendet
werden .

Allgemeine Bestimmungen .
Art. 19 . Bruchtheile einer Mark, welche sich bei Berech¬

nung einer Pension oder Sustentation ergeben, werden für
eine volle Mark angenommen.

Art. 20 . Die Bestimmung darüber, in welcher Höhe dem
außer Dienst Tretenden eine Pension oder Sustentation zu
gewähren ist, sowie darüber , ob in dem am Schluffe des
Art . 7 berührten Falle der Verlust der vcrwilligten Bezüge
einzutreten hat, erfolgt unter Benehmen mit dem Finanz¬
ministerium durch dasjenige Ministerium, in dessen Ge¬
schäftskreis der Betreffende zuletzt verwendet war ; über
Meinungsverschiedenheiten zwischen beiden Ministerien ent¬
scheidet das Staatsmiküsterium.

Gegen den übereinstimmenden Ausspruch der beiden Mini¬
sterien ist der Rekurs an das Staatsministerium gestattet .

Die aus diesem Gesetze hervorgehenden Ansprüche können
nicht vor den Gerichten geltend gemacht werden.

Art . 21 . Die Pensionen und Susientationen derjenigen
Bediensteten , deren Gehalte nicht unmittelbar aus der Staats¬
kasse , sondern aus sonstigen Staasfonds bestritten werden ,
sind aus den gleichen Fonds zu schöpfen .

Reicht das Einkommen eines solchen Fonds nicht zu , so
leistet die Staatskasse den erforderlichen Zuschuß, welcher je¬
doch wieder aufhört, sobald das Einkommen des Fonds zur
Bezahlung der Pension oder der Sustentation ohne Beein¬
trächtigung seiner sonstigen Zwrcke hinreicht.

Art. 22 . Auf die nach dem Gesetze vom 28 . August 1835
— Reg . -Bl . Nr . 39 S . 248 und ff. — und den zuge¬
hörigen Vollzugsverordnungen bereits bewilligten Ruhege¬
halte und Susientationen findet das gegenwärtige Gesetz
keine Anwendung.

Uebergangsbestimmung .
Art . 23 . Wmn ein Angestellter zur Zeit der Einfüh¬

rung dieses Gesetzes eine höhere Pension erhalten konnte, als
dieses Gesetz sie gewährt, so soll ihm bei seiner später erfol¬
genden Zuruhesctzung die höhere Pension bewilligt werden .

Vollzugsbeflimmung .
Art . 24 . Das Gesetz vom 28 . August 1835 — Regie¬

rungsblatt Nr . 39 S . 248 u. ff. ist aufgehoben.
Art . 25 . Der Zeitpunkt , auf welchen dieses Gesetz, in

Vollzug tritt , wird durch Regierungsverordnung bestimmt .

Literarisches .

7. Karlsruhe , 9. Dez . Im Verlag von E. Morgenstern
in Breslau erscheint i« Heften zu 50 Pf . ein vortrefflich auSgestottcteS
Gedenkbuch an den glorreichen 1870er Krieg , dessen Patriotische Ten¬

denz und gediegener Inhalt ihm gegründeten Anspruch auf die weiteste
Verbreitung sichern : „Deutsches Heldenbuch von M . Ott -

man n ." „ Den Helden zur Erinnerung , den Hinterbliebenen zum
Trost , der Jugend zum Borbilde " — in diesem dem Werke vorge¬
druckten Molto ist sein Zweck auf das Treffendste bezeichnet , und so¬
weit das uns vorliegende 1 . Heft einen Schluß auf das Ganze gestat¬
tet , scheint uns dessen vollständigste Erfüllung verbürgt . Ju der mit

patriotischer Wärme geschriebenen Einleitung „Zmn 2 . September "

ist der ganze Verlauf des Krieges von seinem Beginn bis zu seiuer
glücklichen und ruhmvollen Beendigung in gedrängter Kürze , aber

nicht « zu wünschen übrig lassender Vollständigkeit rekapitulirt . Hieran
reiht sich in den drei ersten Kapiteln die Beschreibung der denkwürdigsten
Einzeluheiten der kriegerischen Vorgänge bei Saarbrücken , Weissenbnrg
und WSrth . All der glänzenden Bethätigungcn Pflichttreuer Hingebung ,
von welchen uns die Tagesgeschichte jenes lhatenreichen Zeitabschnittes
berichtete , ist in eingehender und streng wahrheitstrcuer Beschreibung
gedacht , jedem der zahlreichen Tapfern aller militärischen Grade , die

sich hier als Helden bewährten , ist ein ehrenvolle - Denkmal gesetzt .

Für die deutsche Jugend zumal wüßten wir kaum ein zeitgemäßeres ,
anregenderes Werk zu nennen , als dieses „ Heldenbuch

"
, welches eine

wahrhafte Ruhmeshalle der deutschen Armee darstellt . Das Werk ist
auf 15 bis 20 Hefte berechnet und wird vollständig bis Weihnachten
1876 erscheinen . Jedes Hest wird zwei Portrait » deutscher Fürsten
und Heerführer bringen ; das erste ist mit den wohlgetroffenen Bild¬
nissen Kaiser Wilhelms und des Fürsten Bismarck geschmückt. Wir

glauben diesen thatsächlichen Angaben nichts Weiler zur Empfehlung
des so zeitgemäßen Buches hinzusügen zu dürfen .



HLvdct rtzitz Verkehr .

Neuester KrättöfLkttt ^kÄ - zettel im^haRsttilatt
III . Seite .

Hau-rlSbertchte.
Berlin , 16. Dez . Getreidemarkt. (Gchlußberichd) Weizen perDezbr. SOS.—, per Lpril-Mai SIS. — . Roggen per Dezemb. >57.—,per Lpril-Mai 157.— . KübSl per Dezbr . 71 .70, per Lpril-Mai71.70. ' Spiritus loco 44L0 , per Dezbr.-Jannar 46.50 . per Lpril-Mai 48.70. Haser per Dezbr . — , per Lpril-Mai 166.50 ,
BreSlau , S. Dez. Getreidemarkt . Spiritus pr. 100Liter LOO«/§ .pr. Dezember-Januar 43H0 , pr. April-Mai 46.00, Pr.Mai-Juni 46L0. Weizen pr . Dezember 193.00. Roggen pr- Dez .

'
148L0, .pr. Dezember-Januar 148L0 , pr. Lpril-Mai 155.50. Mböl
pr. Dezember — , pr. Dezember-Januar — , Pr« Lpril-Mai ,

. Zink feft. Wetter schöu. -
Stettin , 9. Dez . Getreidemarkt . ^ Wrizen pr. Dezember199.00, . pr. April-Mai S11.50. Roggen pr. Dezember 14SL0 , pr.Janaar -Kebruar 151L0. per April -Mai 154.00, . RÜböl 100 lsÜpgr .

'
pr. Dezbr. 68.50 , pr. Lpril-Mai 7050 . Spiritus loco 43.00 , per
Dezember 43.80, pr. April -Mai 48.00. Rübsen Pi?. Frühjahr 835 .00.

« öl » , 10. Dez . (Schlnßbericht.) Weizen matter , effekt. hiefiger

per Ma
Per Mör, « .60 Per Rai

rz 17 .60. RLbök u«verS»d.,
10. Dez . Schlußberichl. Weizen ruhig , »er Dezbr .-per Jau .-Frbr . SOS L . , Per AprÜ-Mai SOS S .-Jan . 149 - G .. per Jan .-Febr. 151

nee.
Petroleum, .(SchlnWricht.) Standard whitenuar 11.40 , per Februar 6 .40, P

'Per März 11.30 .

Hamburg ,
Jan . 200.— «
Roggen ruhig, per De .
per April-Mm 157 S .
, - n . 10- Yez.
loco 6 .40 , per Januai
Ruhig.

Mai » t 10. Dez. Weizen Per Wirz 22,35, per Mai. U .65. Rog-
8übA ^

gg
'
i

^ ' 1635. Hafer per Marz 17.55.
1P » r'i ß- 10. Dez . Rübol '

Per Dezbr . 112L0. per Jayrmr -April.110. --- ^ pekMai -Auguß 102.—) per Septbk .-Dezbr. 96.—. SpiritusPer Dezbr . 43.70, per Mai-Lnznst 4L.—. Anker , weißer , disp. Nr . 357LO, Januari -Apri! 59, - . Mehl ) 8 Wrk.. per Dezember 5950,Per Januar -Februar 60L0, per Jauuar -April 6ILO, per März-Juui62 .50. Weizen per Dezbr . 27.— , per Januar -Febr . S7.70 , perJanuar -April 2850 , per März-Juni 30 .— . Roggen per Dezanber17.70 , per Janu « -Frbruar 1820 , per Jbn .-Aprik 18.50, per März -Juni 19. — . Bewölkt.

p" Mai — . Roggen i«ev unvesänderi v» ^ -.ISS.- , verJMi 189.- . Aböl loco43'/^ »« -40' /-- « rp» loco —. perHrühjahr Th-nwttttr .London , 10. Dez . Weizen uuv ' rändert . An«»,-»,düngen matt. Haser und Gerste » Niger. SudereS schlevv̂ °
18,490 . Gerste 2410 , Hafer 56.440 O . Wetter seuchuLiverpool , 10. Dez. Baumwollenmarkt , k« » ,Umsatz 12,000 Ballen , davon ans Spekulation undFest-

B8ittern «gSbeobacht»»ge»
»er »rrror»ÄMchra Clatio- Karlsr,», .

Dezbr .
10. Miß ».

« kirr .
Lbsr»»t!N

758L !— 8.0
Rccht« SUHri 755 .9 — 5.6

11 Mrxe . 7 !tbr
' 752 .7 — 2 .4

Wir» .- i HiMiei .

bedeckt

» «rt

Schn« .

Beraniworürcher Redakteur -
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.L.442 . Rr . 11,707. Karlsruhe .

Allgemeine Kerlsrgungs - j
im Hroßherzogthum Waden.

Kiu - er - BersorguuAs Bedeine .
Der Jahresverein für Kinder, welche im laufenden

Jahre geboren sind, hat sich 7 ebildet .
Kinper , welche in den Jahren 1866 bis 1874 geboren

sind , können gleichfalls noch in die betreffenden Jahres-
Vereme aufgenommen werden.

Wir laden zu weiterem Beitritt ein.
» er H^vr ^ sItiiNKsratl »

l .416 . 1 . KarlSruh 0.
""

StäÄMche Ersparniß -Aasst.
ÜAter Hinweisung »ns die Bestimmungen der A 7 der Satzungen der städtischenErsparojß-Kaffe ersuchen wir die Einleger dieser Kaffe, ihre Sparbüchlei » behnfS Ber-aleichntig und Abstempelung
am IS., 1«. «ad 17. d Mt»., Nachmittags von 2 bis 4 Uhr,im Geschäftszimmer der LeihhanS-Levwaltuag gegen EmpfmigSschein. abtzvgeben .Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß der Einleger , daß «nftre Sparkaffe vom18. d. W- an geschloffen ist, und deßhalb et« , beabsichtigte Einlage « oder Rücknahmennoch vor dichm Tage za vollziehen find.
KbrtSnche, de« 7 . Dezember 1875.

Leihhanr-Kommisfion.
Lauter .

RMj 43 W S»w4»«t « S»t84 : st»VW I
"

kostMniptsödiMrilirt

°° lireme» m°>> ° « KMmore
8. Ja «!
2. Ja » !
5. Jan

S . loree-rcer
S . Mo'eeSe/'F
S . Ocker

uar nach Rewyark
aunir , Baltimore
annar » Newyork

F . S-a»»r«?äMe«s 15. Dez nach Baltimore
SckKe»' 18. Dezbr. , Newyork

'
/ >. IVecäa^ 25. Dezbr . „ NewyorkS . cksemsetn 1 . Januar „ Newyork

Postage-Prrise nach NewyorN l . Lajüte 495 -Hi , II . Lajüt« 308
Zwischendeck 120 <-O

- asiagr-Preife nach Baltimore: Lajüte 405 Zwischendeck 120 <-<K.
s.» liioniin mch Mworleo«8.

uuä ZI« » « ,« » aulaukeuck./ 'ettuL/ttt-e S2. Dezember.
Pafsagepreife : Lajüte 830 <-^ , Zwischendeck 150

Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten m Bremen und deren inländische Agen¬ten schyie ^
»I«» Woe^kejŝ xäEpId «»» »» La -«« »« » .

Pianoforte - Fabrik.
Große PianoforteLager.

SS ^

Brrkauf 1874
241,879 Sie Vrigiual-Naymafchinen

von her

M88te ^ Lk»wL8vdjützWW ätz? Welt
übertreffen durch ihre außerordentliche Leistungsfähigkeit und Dauer „a,andern Systeme und Nachahmungen und"wurden durch mehr als

^

130 Lllirsuprs ^ s
ausgezeichnet . Auf das höchste vervollkbmmnet ist

Ale »«M faniilleo-MmoMlüe
zum Faß - und Handbetrieb , welche allen Aofordernngeckentspricht , die nur an eitle gute Maschine « stellt werde« kSnm». - Stzist leicht zu handhabe» und zu trtten , greift den Körper in keiner Weise an , b»'

fie ' iüne gerade Haltung ermöglicht uud der s»bar Mitte unterstützte Tritt ein« gleichmäßigen, mithin nicht anstrengenden Druck bringt . Dir Maschine arbeitet rasch ^sauber, liefert eine elastische Nath, welche befand« » für Wäsche unentbehrlich ist , verarbeitet gleichaut »icke und dünne Stoffe öwderselbe » Nobel, und ohne die Spannungen zu »nLnbern. Die Auge » werde » Viel mehr geschaut alS bei H« darbest « ,bet Maschinen, Welche mit beweglichem Radekarm arbeiten und bei denen die » ttzeit anter Slatsüßeu läuft. 'Die OelOttruI S «» ,cr ist dar schönste und nützlichste und solltet,>aa1» « w L ûinUS « fehlem

Li. Ha lillliiKLw,

1340 . 2.

amerikanischer , deutscher und französischer Fabrikate , der besten Systeme , smFarnilie und Gewerbetreibende , mehrjährige Garantie , billige Preise , Zahltagerlefchterung .
Reparaturen prompt und billig.

Nähmaschiuerrfabrik und Handlung

Heidelberg, KarlSrnhe, Ttraßbnrg ,Dreikönigstraße ' 25 . Zängestraße 132. Nußbaumgaffel .
—— M—E —MME—- 1 . 401. 8.Ludwigs- Saline Rappenau. B ri/o. 8.

Salzfackr Lieferung

Kd

« vK »riL «Lvr Vr « T> -
Heidelberg , Karlsruhe ,Fabrik w. Hauptstr. 108. Musiksaäl — Erbprinzmftr. 4.

VemitthLSA vorzSgUchcr Piaass. Eintausch gtsprrltkr Miasos .

sVL8 kig .ll0kort6-Ii8.K6xK

Wir haben für ba» Jahr 1876 im SoumisstonSweg die Lieferung bau nachste¬henden Salzsäcken zu vergeb« :
Einzentirersäeke .

1 ^ 000 Siück Jutesäcke, 101 Lm. Ig. »nd 51 Cm. brt.,15.000 Hoibjutesäcke . 101 , . 51 , .9,000 ., Krrgsäcke, SS . . . 50 . .
Zweizentnersäcke .

20,000 . Jutesäcke. 135 ., . 63 . ..20.000 „ HtlbjntesScke, 135 . . . 63 „ .18,000 . WergsScke , 135 „ „ „ 60 „ „Schriftliche Angebot« find bi»
Montag den SO. Dezember d. I .,

Vormittags 10 Ahr,unter der Aufschrift „ Sä '
ckelieferuug " an unterzeichnet« Stelle einznrrichen und istin denselben »er Preis in Mark und Pfennigen für je 100 Stück Säcke ohne Sack-bandschnürr und frana» Satin «, sowie dir Meng» der Säcke anzügebea.Die näheren Bestimmqngen über die Qualität de» zu d« Säcken zu verwen¬denden Stoffe», über da» Gewicht und die Lrl Und Weise der jmsertignug der Säcke,sowie dir sonstigen Bedingungen können täglich hier eingefthen werden.LadwigS-Saline Rappenau , den 18 . November 1875.

Großh. Salme -Berwaltuml .
» . Fischer .

von

-Z 6ar ' ! - k '
rj6 <jr ! cIi8 - 8lrL886 32 L^ in LarlsruIiS !

bietet eine reiche Auswahl ausgezeichneter Instrumente !
als : i? i» r»rr»«8, ValvLpßsgn»« !

ztt Uliisttausel»! und !
Reelle Preise ! Mehrjährige Garantie ! 135.5.

X.407 . 2. Lnrtarnbe .

Mi !in»kIll8MkIik«!tW
emxüsblt ^

äie UU8kkAllGvl >k»AKMU!KI von I ^. W » . Gvlllistvl ',^ riselrioNaptst » 12 , Lim ^ aoz Lrirpriunsastrssss ,
ils/B

FUtter jHÄcksel -s Lcvneid Mas Dinen
der bewährtesten Construction, für 4 Schnittlänaen , mit extra großemSchwungrad liefert zum Preis vou 96 RMrk. franco jeder Eisenbahn¬station, unter Garantie und Probezeit 13931.die Mafchmensadrik und EjsettAitßcrri

ES wird T . S83 . 2.
»«ULr «I
geliefert

Man
wende sich

Vertrauensvoll an"
die chirurgische Gummi -

Wüoreu-Fabrik v. SÜevrx
in Rlanidrer ^ .

Jede Anfrage w . beantwortet .
« 836 . 1L KehH

Exjiort-Bicr
. io Flaschen versendet in feinster^Qualität

I . Weißgrrber
Bierbraueteibksitzer in Kehl .

33 .

L.44l . 1 . Friesenheim . Fürdie Israelit . Gemeinde Frie »
settheim ( Baden ) wird ein Re-
ligronsschnllehrer , Vorsänger und
Schächter gesucht.

Fester jährlicher Gehalt 7VVMark , freie Wohnung und Ne¬
bengefälle , die sich mit Schächtergeld
auf ungefähr SSO Mark be¬
laufen.

Bewerber wollen sich bei Unter¬
zeichnetem unter Vorlage von Zeug¬
nissen melden .

Friesenheim in Baden,
den IN. Dez . 1875.

Der Synagogenrath ,
ann Kornmann .

Äuhrkohl,
d, Maschinen - und Si

Lehm

e«,Osenbrand , Maschinen - und Schmiete-
, kohl« , beste Sorten , zn gegenwärtig bilig-
sten Preisen empfiehlt

v . V . tzVwwtt «, -, « a»»Pk».

Strafrechtspflege .
' Sadmg« MidFahoÄnig«

Y.127 . Rr . 6722. AdelShes « . Le¬
gen de» Lrainsoldaten (Reservisten) PhilippAnton KSHler von Osterbnrke« ist ««»
Großh. Polizeibehörde Anklage weg« mek-
länbter Auswanderung auf Grund det
8 880 Z. S StG .« , und de, K IS de»
Reichsgesetzesvom 9. Nov . 1867 mit Straf¬
antrag von SO Thalero erhobeu.Die » wird dem flüchtigen Angeklagte»mit der Auslage eröffnet, sich zu der H«

Freitag de « 24 . d. Mt »>,
früh 8 phr ,stat siudenden Hauptverhandlung einzust«-

dea, widrigeitsall» das Erknntniß noch da»
Engel,niß der Untersuchung gefällt würde.

Ädelßhei« , den 8. Dez»w« r 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

T a r e n s ch » n.
Y.1S4. Nr . 13.538. Sinsheim . Do«

Großh. Bezirksamt dahier Hot gql« de»
Wehrmann Johann Rudi von Kirchordt
die Anklage erhoben daß »« selbe nach Ame¬
rika gereist nud von dort noch nicht zurück-
gekehrt fei i obgleich der demselben grstoNeteUrlaub abgelaulmist» ns « rund des § 360 Ziff. 3 d. P-St .»
G.B wird daher eine Geldstrafe von 75 M-
gegen Johann Rudi beantragt .

Zur Bechondlung dies« Sache vor de*
Schöffengerichte wird Tagsahrt ans
Donnerstag den 30. Dezemb « r ,

« orm . 10 '/» Uhr .
angeorbnet , wozu der Angeftogtr not de*
Androhen rorgeladen wild , »aß die Bek-
handlnng und Aburtheiluug erfolge» »ftL
der Angeklagte mag erscheinen.oder vicht.

SinSheü», den 10. Dezember 1875.
Erohb bad. Amtsgericht.

M « ß l e r.
« . Häffoer ,

Verwaltungsfncheu .
Gemetodesachm .

1.429 . Rr. 12.660 . Billingea . Jo¬
seph Herbst vonNiedereschach wurde zu*
Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt and
heute dahier verpflichtet.

Btllingen , den 7 Dezember 1875.
Großh . bad . Bezirksamt .

Siegel .
Druck » nd » erlag der « . Brann ' sch . « H. vsbn chd r » ck rr - i.
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